Netzwerk fachliche Unterrichtsentwicklung

Modellieren-UV2 (Stufe 5)

Modellieren – UV2

	Unterrichtliche Voraussetzungen 

· Grundrechenarten

· Eigenschaften von Rechtecken und Quadraten

· Runden

· Flächenformel noch nicht behandelt

Zusammenfassung

Der Einstieg in die Flächenberechnung führt zu einer Ergänzung des Modellbildungskreislaufs.  

Ergänzung des Modellierungsverfahrens:

1. b) … und die Frage formulieren.
c) …und nach gegebenen und gesuchten Größen unterscheiden.
2. … und damit die Aufgabe auf Teilprobleme reduzieren.
3.   … und die Teilprobleme schrittweise lösen.



Verlaufsplan

	Stunde
	Inhaltlicher Schwerpunkt
	Hinweise

	1./2.


	Einstieg  mit AB 1 in das inhaltliche Kapitel „Flächen“

Erarbeitung 

Ohne weitere Besprechung wird abgefragt:

Wer meint, dass das ganz eindeutig klappt?

Wer meint, dass es knapp wird?

Wer meint, dass es nicht klappt?

Gemeinsames Ausmessen des Klassenraumes.

Lösungsplan wird von Schülern vorbereitet und im anschließenden Unterrichtsgespräch ggf. konkretisiert.

Unterschiedliche Lösungsansätze werden von den SuS erarbeitet und der Gesamtgruppe vorgestellt. Die einzelnen Lösungswege werden je nach Kenntnisstand der Schülergruppe variieren und erfordern situationsbedingte Unterrichtsanpassungen

Präsentation und Vergleich der verschiedenen Lösungswege

HA: Aufgabe 1b)


	Arbeitsblatt 

Wichtig: Längen auf Meter runden.

Mögliche Ansätze:

1. Flächenformel teilw. bekannt

2. Fußballfeld mit Klassenfläche auslegen

3. beide Flächen mit Einheitsquadraten auslegen 




	3.
	Die bekannten Modellierungsschritte (UV1) werden erweitert:

1. Klärung der Ausgangssituation
a) Gründliches Lesen, evtl. mehrmals
b) Verständnisfragen klären und Frage formulieren
c) Unwichtiges von Wichtigem unterscheiden und gegebene und gesuchte Größen benennen

· Welche Größe/Angabe ist gesucht? (Anzahl, wie oft die eine Fläche in die andere passt)

· Gibt es Informationen, die die Aufgabe zur Lösung liefert? 

· Welche Größen fehlen noch? (die Größe des Klassenraumes fehlt noch!)

2. Anfertigung einer Skizze/maßstabsgetreuen Zeichnung, die auf ein Teilproblem reduziert
· Welche mathematischen Werkzeuge könnten uns weiterhelfen? (Ermittlung der Raummaße auf Meter gerundet, Zeichnungen – eine maßstabsgetreue Zeichnung ist allerdings nur schwer zu erstellen – entweder Maße zu klein oder zu groß)

3. Mathematik benutzen (Rechnungen sauber aufschreiben. Gesuchte Größe im Auge behalten.)

4. a) Ist das Ergebnis sinnvoll?
b) Vollständiger Antwortsatz

Übung anhand einzelner Aufgaben aus der Ideensammlung
	Ermittlung des Schemas des Modellbildungs-kreislaufs

 

	4. 
	Erarbeitung: Flächeneinheiten, Flächeninhalt von Rechtecken und Quadraten
	Je nach zeitlichem Umfang

	5.
	Anwendungsaufgabe:

Abschätzung der Größe eines Ölteppichs auf einem Satellitenfoto

· Erstellung eines mathematischen Modells durch Annäherung der Fläche mit Rechtecken und Quadraten
	Siehe: Ideensammlung 

	6.
	Hilferuf von Peter (Deutschland)

Nur Erarbeitung in Gruppenarbeit nach vorgegebenem Raster.

Mögliche Hausaufgabe: Antwortmail
	AB Deutschland


	7.
	Besprechung der Hausaufgabe

Vergleich der Werte mit den realen Werten. Dabei muss thematisiert werden, dass das gebildete Modell aus Rechtecken nicht sehr genau ist. Die SuS entwickeln eine Idee, dass z.B. Dreiecke die reale Situation in den Randbereichen besser darstellen.


	Eine Erarbeitung der Dreiecks-flächenformel aus der Quadratformel kann sich anschließen. 

Dann würde der  Modellierungs-prozess mit der Dreiecksformel nochmals durchlaufen.

	Arbeit
	1. Aufgabe, die die Schritte abfragt.

2. Aufgabe, in der die Schritte angewendet werden müssen (zusammengesetzte Fläche)
	z.B. Aufgaben aus der Ideensammlung











